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Das Ergebnis Ihrer Arbeit kann nur 
die Sie verwenden 


Die meisten Musikfreunde ge- 
hen bei Bedarf in ein HiFi- 
Studio und kaufen nach einer 
Hörprobe ein fertig montiertes 
Paar Lautsprecher, das zu ihrer 
restlichen Anlage und zu ihrem 
Geldbeutel paßt. Die Wenig- 
sten kämen auf die Idee, ihre 
Boxen selbst zu bauen, aus 
Bequemlichkeit oder aber aus 
der Unsicherheit heraus, dann 
ein Lautsprecher-Kit kaufen zu 
müssen, dessen Klangqualität 
sich erst nach dem Zusammen- 
bau herausstellt. 

Wenn es Ihnen jedoch so wie 
uns als Hersteller darum geht, 
ein nach Maß geschneidertes, 
optimales Klangsystem zu 
schaffen, bietet der Eigenbau 
mit Hilfe von eigens dafür ent- 
wickelten Komponenten weit- 
aus größere Möglichkeiten als 
das übliche Angebot an Kom- 
plett-Boxen. Mit dieser Anlei- 
tung wollen wir Ihnen die erfor- 
derlichen technischen Grund- 
kenntnisse vermitteln und zei- 
gen, wie es gemacht wird — von 
der Auswahl der richtigen Kom- 
ponenten bis zum Bau der ge- 
eigneten Gehäuse. 


Hier die wichtigsten — und 
überzeugendsten Gründe, 
seine Lautsprecheranlage 
selbst zu bauen: 


Aus fertigen, optimierten Ein- 
zelteilen selbstgebaute Laut- 
sprechersysteme dürften die 
preiswerteste Möglichkeit dar- 
stellen, die naturgetreue Wie- 
dergabe von Studio-Monitoren 
im häuslichen Hörraum zu er- 
reichen. Denn diese Kits mit ih- 
ren eigens zu diesem Zweck 
entwickelten Komponenten ha- 
ben als fertige Lautsprecher ei- 
nen wesentlich höheren Wir- 
kungsgrad als andere, handels- 
übliche Fertigsysteme. Sie sind 
beispielsweise um 10 dB effi- 
zienter als geschlossene 
Boxen, d.h., bei gleicher Laut- 
stärke wird nur ein Zehntel der 
sonst üblichen Verstärkerlei- 
stung benötigt. So bekommen 
Sie bei unseren Kits letzten En- 
des mehr Leistung für Ihr Geld! 
Bei Selbstbau-Anlagen können 
Sie Tief-, Mittel- und Hochtöner 
beliebig kombinieren und Ihre 
eigenen Vorstellungen voll ver- 
wirklichen. Sie müssen sich 
nicht mit der in der Fabrik fest- 
gelegten Kombination eines 
Fertig-Lautsprechers abfinden. 
Beispielsweise können Sie mit 
einem einzigen Treiberchassis 
von Electro-Voice anfangen 
und später aus unserem Bau- 


satz-Programm weitere Laut- 
sprecher hinzufügen bzw. vor- 
handene durch neue ersetzen. 
Auf diese Weise können Sie Ih- 
re Anlage nach Belieben und 
Anspruch ergänzen und opti- 








mieren. Und nicht zuletzt — bei 
Einbau-Lautsprechern haben 
Sie jede Freiheit, die Gehäuse 
nach Ihrem eigenen Ge- 
schmack zu konstruieren. 


50 Qut sein wie die Lautsprecher, 


Bei EV-Kits kennen Sie das 
Klangverhalten vorher! 


Zu einer sachgerechten Ge- 
häusekonstruktion gehört 
mehr, als nur Löcher in Front- 
platten zu sägen und die Laut- 
sprecher einzusetzen. Die im 
Handel erhältlichen Gehäuse- 
Baupläne und Bestückungsvor- 
schläge stellen nur die eine 
Hälfte der für den Käufer wich- 
tigen Informationen dar. Die 
andere, wichtigere Hälfte, näm- 
lich Angaben über das Klang- 
verhalten der montierten 
Boxen, liefern sie nicht. Fre- 
quenzdaten eines Einbaulaut- 
sprechers haben nur einen 
Sinn, wenn das Gehäuse be- 
kannt ist, in das er eingebaut 
werden soll. Dies war bisher 
das größte Risiko beim Eigen- 
bau von Boxen. 

Die Lösung für dieses grundle- 
gende Problem fanden der 
Australier Thiele und der Ame- 
rikaner Small. Sie entwickelten 
mathematische Formeln, mit 
deren Hilfe das Tieftonverhal- 
ten bei entsprechend ausgeleg- 
ten ventilierten Gehäusen im 
Voraus definiert werden kann. 
Das Ergebnis dieser neuen 
Technik sind nicht nur bessere 
Lautsprecher überhaupt, son- 
dern für alle Selbstbauer die 
Sicherheit, schon vorher zu 
wissen, wie der fertige Laut- 


sprecher klingt. Durch die For- 
meln von Thiele und Small und 
unter Einsatz modernster Com- 
puter-Technik gelang es Elec- 
tro-Voice, Lautsprecher zu ent- 
wickeln, die einen höheren Wir- 
kungsgrad mit einer besseren 
Baßwiedergabe und einem op- 
timalen Klangverhalten in Ge- 
häusen fast jeder Größe ver- 
binden. 


Bei EV-Lautsprecher-Kits 
bekommen Sie mit Sicherheit 
das, wofür Sie bezahlt haben! 


Die Bauweise der Lautsprecher von Electro-Voice 


Die richtige Bauweise eines Einbau-Lautsprechers ist genauso wichtig wie der sachgerechte Entwurf. Wenn bei der Herstellung gespart 
wird, bedeutet dies unweigerlich Einbußen bei der Musikwiedergabe. Deshalb gibt es bei Electro-Voice keinerlei Einsparungen 
gegenüber dem Originalkonzept. Mit dem Querschnitt eines unserer Lautsprecher möchten wir Ihnen zeigen, aus welchen Bestand- 
teilen und Materialien unsere Systeme gemacht sind. Bei der untenstehenden Abbildung handelt es sich um das Tiefton-Treiberchassis 
SP15A, das Sie auch für Ihre Anlage einsetzen könnten. 
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Der Korb 


Electro-Voice fertigt die hochfesten Guß- 
körbe selbst. Andere Lautsprecher haben 
billigere, aus Blech gepreßte Körbe. Un- 
sere Gußkörbe sind unempfindlich gegen- 
über Verwerfungen oder Beschädigun- 


gen, wie sie bei anderen Konstruktionen 
schon durch das Gewicht des Magneten 
oder aber durch versehentlichen Fall ein- 
treten können. 
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Der Magnet 


Eine alte Binsenweisheit sagt: Je größer, 
desto besser. Stimmt nicht! Übergroße 
Magnete neigen dazu, Baßlautsprecher 
bei niedrigen Frequenzen zu bedämpfen. 
Ein zu kleiner Magnet wiederum verur- 
sacht starke Verzerrungen durch unkon- 
trollierte Schwingungen. Die Magnete von 
Electro-Voice sind auf das Optimum an 
Größe und Gewicht festgelegt — in diesem 
Falle 2,3 kg. 
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Die Schwingspule 


Hier verwendet Electro-Voice hochkant 
gewickelten Aluflachdraht als Leitermate- 
rial. Ein solcher Flachdrahtleiter allein re- 
duziert die benötigte Verstärkerleistung 
um 20%. Die Wickelmaschinen für diese 
Spulentechnik wurden von uns selbst ent- 
wickelt, da nichts auf dem Markt unseren 
Anforderungen entsprach. 
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Die Ventilierung 


Der von Electro-Voice optimierte Entwurf 
von Thiele fordert eine Ventilierungsöff- 
nung in der rückwärtigen Abdeckplatte, 
um die von der Membrane ausgeübten 
hohen Drücke abzuleiten. Eine zusätzli- 
che Ventilierung findet im oberen Teil des 
Schwingspulenkörpers statt. 


Der Schwingspulenkörper 


Der Spulenkörper besteht bei Electro- 
Voice aus hochtemperaturfestem Poly- 
amid, dessen außergewöhnliche Belast- 
barkeit es gestattet, große Lautstärken 
auch im Dauerbetrieb beizubehalten. Wir 
verwenden die gleichen Spulenkörper in 
unseren professionellen PA-Lautspre- 
chern. 


Die Membrane mit 
Aufhängung 


Hier verwendet Electro-Voice eine spe- 
ziell entwickelte Konusmembrane von 
optimaler Masse und Steifigkeit. Die Art 
der Aufhängung ermöglicht eine große 
Baßleistung und vermindert gleichzeitig 
Verzerrungen, wie sie durch subsonische 
Frequenzen verursacht werden können. 





Breitband-Chassis und Tiefton-Laut- 
CJelg-te 1; 


Für Ihre Anlage sollten Sie mit der Wahl des Tief- 
töners beginnen. Und es sprechen einige gute 
Gründe dafür, eines dieser Modelle von Electro-Voice 
zu verwenden: Durch ihr spezielles Konzept und die 
präzisen Gehäusedaten garantieren sie die Einhal- 
tung der vorausbestimmten Baß-Wiedergabe. Ge- 
nauer und ehrlicher als jeder andere Einbaulautspre- 
cher. Außerdem handelt es sich um mehr als nur 
Tiefton-Lautsprecher. Alle diese Systeme von 

38 cm © bis herunter zu 20 cm © haben in der Mittel- 
achse eine zusätzliche, freistehende Trichtermem- 
brane, die das Abstrahlverhalten im Mittel- und Hoch- 
tonbereich deutlich verbessert, ohne die Baß-Wieder- 
gabe zu beeinträchtigen. 
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SP12C MC8A 12TRXC 


Ein Lautsprecher mit 30 cem-Membrane, Mit 20 cm ® unser preisgünstigstes Mo- Der 12TRXC ist ein Zweiweg-Breitband- 
einem 650 g-Magneten und, trotz alle- dell. Sein besonders leichtes Auslenk- system. Es umfaßt einen 30 cm-Tiefton- 
dem, einem maßvollen Preis. Dieses system macht ihn im Mittel- und Hochton- lautsprecher vom Typ SP12C für eine her- 
System mit besonders hohem Wirkungs- bereich vielen Lautsprechersystemen mit vorragende Tiefbaßwiedergabe und ein 
grad bietet im Vergleich zu dem SP8C die separaten Hochtönern überlegen. Der Horn-Hochtonsystem Typ T35, das den 
vierfache Tiefbaß-Leistung und ein mehr MCB8A gibt in jedem Fall einen genau Hochtonbereich und die Abstahlungs- 
als zweifaches Mittenabstrahlungs-Ver- definierten und den gesamten Bereich charakteristik verbessert. Für ein noch 
mögen. Der SP12C stellt die wirtschaft- umfassenden Klang ab. Durch seine ge- besseres Leistungsbild im Mitteltonbe- 
lichste Möglichkeit dar, die Leistung eines ringe Einbautiefe ist er ideal für Wand- reich empfehlen wir die Kombination des 
großen Studio-Monitors in Ihrer eigenen montage oder als Zusatz-Lautsprecher 12TRXC mit unserem Mittelton-Treiber 
Anlage zu verwirklichen. geeignet. 1824M dem Mitteltonhorn 8HD und der 
Frequenzweiche X8. 
















30W 


Dieser Lautsprecher wurde eigentlich nicht als Breit- 
bandsystem, sondern in der Absicht konzipiert, die 
niedrigsten überhaupt mit dem Gehör wahrnehmba- 
ren Tonfrequenzen wiederzugeben - Schallwellen 
also, die schon mehr „gefühlt“ werden. Der Antriebs- 
mechanismus des 30W hat den höchsten Wirkungs- 
grad aller Einbau-Lautsprecher von Electro-Voice. Er 
überträgt seine Impulse auf eine Konusmembrane mit 













MC12A 


Unser MC12A entspricht dem MC8A, 
bietet jedoch eine 30 cm-Konus- 
membrane, die mit ihrer größeren Fläche 
und ihrer größeren Schwingspule von 

5 cm @ eine noch tiefere Baßwiedergabe 
ermöglicht. Der MC12A ist eine gute und 
preiswerte Investition für ein Hörerlebnis 
mit der Lautstärke von Originalauf- 
führungen. 


SP8C 


Von allen Electro-Voice Einbaulautspre- 
chern hat der SP8C die beste Baßwieder- 
gabe bei gleichzeitig kleinsten Gehäuse- 
abmessungen. Selbst wenn Sie dieses 
Chassis in einem Gehäuse von nur 21 
Litern Rauminhalt unterbringen, bekom- 
men Sie noch immer einen guten Baß. Die 
große 5 cm-Schwingspule und die Lineari- 
tät des Membranausschlags rücken die- 
ses System in die Klasse vieler 30 cm- 
Modelle, was die Baßwiedergabe und die 
maximal abgegebene Leistung betrifft. 


EEK EWUERZHRTFER AN SETENIETERT 
von fünf Tiefton-Chassis zu je 38 cm ®! Es braucht 
nicht betont zu werden, daß die Baßleistung fabelhaft 
ist. Wir empfehlen den 30W als Tiefstton-System bei 
einer Übergangsfrequenz von unter 200 Hz. 


SP15A 


Ein System mit höchstem Wirkungsgrad 
und maximaler Abstrahlungsleistung für 
Perfektionisten. Ein Magnet von 2,3kg 
und eine hochkantgewickelte Flachdraht- 
spule sorgen im Mittenbereich für eine 
fast vierfache Abgabeleistung gegenüber 
dem SP12C. Und die Baß-Abstrahlung 
wird höchstens noch von unserem Modell 
30W übertroffen. 


T35A 


Horn-Hochtonsysteme und 
Mittelton-Hornlautsprecher 


Falls Sie beabsichtigen, Ihrem Electro- 
Voice-Tieftöner bzw. -Breitbandsystem 
einen weiteren Lautsprecher hinzuzufü- 
gen, empfehlen wir Ihnen, zunächst einen 
Hochtöner und dann einen Mitteltöner zu 
wählen. Das Hochtonsystem wird in Ihrer 
Anlage die auffallendsten Verbesserun- 
gen bringen. Das Verhältnis zwischen tie- 
fen und hohen Frequenzen wird ausgewo- 
gener verlaufen. Der Mitteltöner dagegen 
glättet die Wiedergabe in dem kritischen 
Bereich der menschlichen Stimme. Beide 
Systeme zusammen werden das räum- 
liche Hörerlebnis und die Abstrahlungs- 
charakteristik Ihrer Anlage quantitativ wie 
qualitativ verbessern. Zusätzlich zu dem 
jeweiligen Treiberchassis brauchen Sie 
noch eine Frequenzweiche und einen Mit- 
ten-/Höhen-Regler. Die Frequenzweiche 
sondert die anteiligen Frequenzbereiche 
aus und führt sie den zuständigen Laut- 
sprechern zu, während der Regler die 
Klangabstrahlung der Lautsprecher unter- 
einander ausgleicht. 
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T35 Druckkammersystem 


Unser T35 ist wahrscheinlich der am wei- 
testen verbreitete Hochleistungs-Hochtö- 
ner der Welt. Er ist um volle 10 dB (zehn- 
mal!) wirkungsvoller als die typischen 
Direktstrahler oder Kalottenhochtöner. 
Sein besonders leichtes Auslenksystem 
ergibt eine präzise Definition der hohen 
Tonlagen, sein Exponentialhorn verteilt 
die Höhen gleichmäßig über den ganzen 
Raum. 
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Das 8HD-Horn ist für unser Antriebssystem 1824M entworfen. Es bewirkt eine hervor- 
ragende Abstrahlung im Mitteltonbereich, nämlich volle 120° horizontal und 90° vertikal, 
was nichts anderes bedeutet, als daß sich das volle Stereo-Erlebnis an jedem Punkt des 


Raumes einstellt. 
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T350 Druckkammersystem 


Unser T350 hat mehr als die doppelte 
Ausgangsleistung des T35. Er bietet 
bessere Abstrahlung, Klarheit und ein 
weiträumiges Klangerlebnis. Der T350 
liefert eindrucksvolle Höhen und einen 
überlegenen Stereo-Raumklang. 


1824M Mitteltöner 


Der 1824M Treiber ist optimal für die kriti- 
schen Mittellagen konstruiert. Es ist der 
gleiche Treiber, den wir auch in den 
SENTRY-Monitoren für Aufnahmestudios 
verwenden. Er besitzt eine extraleichte 
Aluschwingspule für den harten Dauerbe- 
trieb wie z. B. in Aufnahmestudios. Hier 
wurde eine einmalige Kombination von 
Wiedergabegenauigkeit und hoher Ab- 
strahlungsleistung erreicht. 





Sets für die Hoch- und Mitteltonlagen 


Wir bieten vier verschiedene Einbausätze für die Verbesserung und Erweiterung des 
Frequenzganges Ihrer Anlage im Bereich der mittleren und hohen Frequenzen an. Jeder 
ist problemlos mit unseren Breitbandsystemen und unserem Baßlautsprecher 30W kom- 
binierbar. Die Einbausätze enthalten alles, was Sie brauchen, um Ihre Anlage ohne 
Schwierigkeiten zu komplettieren. Die BB-Modelle wurden nur auf Spitzenleistung hin 
ausgelegt, während diejenigen der Reihe HF/MF die bestmögliche Qualität zu einem 


sehr günstigen Preis bieten. 
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MF 1 Mittelton-Set 


Das MF 1 kann zusammen mit unserer 
MC-Reihe von Breitbandsystemen einge- 
setzt werden. Es besitzt eine einstufige 
Frequenzweiche mit 6 dB pro Oktave. Der 
Bausatz umfaßt das Treiberchassis, die 
Frequenzweiche, den Regler, die kom- 
plette Verdrahtung sowie die Einbau-An- 
leitung. 


HF 1 Hochton-Set 


Der Bausatz HF 1 paßt zu jedem 
Electro-Voice-Breitbandsystem mit den 
Kennbuchstaben MC. Er besteht aus dem 
Hochtöner, einer einstufigen Frequenz- 
weiche mit 6 dB pro Oktave, dem Regler, 
der kompletten Verdrahtung und der Ein- 
bau-Anleitung. 


SM 120 A 


Das SM 120 A ist das Spitzenmodell un- 
serer HiFi-Serie. Es wurde speziell als 
Mitteltonhorn in Kombination mit dem 
Treiber 1824 M für unsere Spitzenbox 
Sentry Ill entwickelt. Sein kontrollierter 
Abstrahlwinkel von 120° vertikal ermög- 
licht eine präzise Stereo-Ortung. 


ST350B 256- 


Das Hochtonhorn ST 350 B ist ebenfalls 
wie das SM 120 A speziell für unsere 
Spitzenbox Sentry Ill entwickelt worden. 
Sein breiter horizontaler und vertikaler 
Abstrahlwinkel bis zu den höchsten Fre- 
quenzen ermöglicht eine perfekte Hoch- 
tonwiedergabe ohne die übliche Bünde- 
lung. 








Electro-Voice 
EVM Baßlautsprecher 


Die EVM-Lautsprecher der Serie Il von 
Electro-Voice repräsentieren den letzten 
Stand einer Lautsprecherentwicklung für 
Tieftöner mit optimalem Wirkungsgrad. 
Jahrelange Erfahrungen, ständige Verfei- 
nerungen der Testmethoden und Kon- 
struktion haben eine Reihe von Lautspre- 
chern hervorgebracht, die von Toningeni- 
euren, Studios, Musikern und P.A.-Ver- 
leihfirmen begeistert aufgenommen 
wurde. 

Die EVM-Lautsprecher sind für profes- 
sionelle Instrumental- und P.A.-Verstär- 
keranlagen. Bei der Serie Il finden sich 


EVM-12L, 
Serie Il 


Verbesserungen der Schwingspulen wie 
der Einsatz von Flachdrahtzuleitungen aus 
einer Kupfer-Berylliumlegierung für er- 
höhte Betriebssicherheit. Weitere EVM- 
Eigenschaften sind die bei EV seit Jahren 
bewährten Schwingspulwicklungen aus 
hochkantgewickeltem Alu-Flachdraht mit 
niedriger Masse auf hochfesten Körpern 
aus Polyamid-Schichtmaterial. Im Ver- 
gleich mit den weit verbreiteten und leich- 
ter herzustellenden Runddrahtwicklungen 
ergeben Flachdrahtspulen einen um 20 
Prozent höheren Wirkungsgrad. Unsere 
Schwingspulen werden im Magnetfeld 


EVM-12S, 


Serie Il Serie Il 


EVM-15L, 


unseres stärksten Magnetsystems von 
7,3 kg Gewicht geführt. Hervorzuhe- 

ben sind auch die hochbelastbaren NAWI- 
Membranen in ihrer gegen Ermüdungser- 
scheinungen gesicherten Aufhängung. 
Sowohl die Schwingspule wie das 
Magnetsystem sind ventiliert und das 
ganze System sitzt in einem robusten, 
achtspeichigen Chassis aus Druckguß- 
Aluminium mit rückseitigem Kühlkörper. 
Das Ergebnis solcher Bemühungen ist ein 
Lautsprecher, der einen unglaublichen 
Grad an Belastbarkeit, Wirkungsgrad und 
Haltbarkeit aufweist. 


EVM-15B, 
Serie Il 


EVM-18B, 
Serie Il 


Übertragungsbereich: 80-7000 Hz 80-7000 Hz -6000 Hz 60-3500 Hz 50-5000 Hz 


Schalldruck bei Betriebs - 
leistung: 


Dauer-Musikbelastbarkeit 
(EIA-Norm RS-426A): 


121,5 dB 
200 W/1,20 m 


200 W 


122,5 dB 
200 W/1,20 m 


124,5 dB 


200 W 200 W 


200 W/1,20 m 


124,5 dB 
200 W/1,20 m 


122 dB 
200 W/1,20 m 


200 W 200 W 





Gesamtgewicht Chassis: 8,6kg 8,6kg 8,6kg 8,6kg 8,6 kg 


MODEL MODEL MODEL 


FÜURGE 4U FÜURCE dc FÜRDE 45 





Electro-Voice 

Force-Baßlautsprecher 

Die Force 10, 12 und 15 Zoll-Lautspre- Spritzgußkorb, eine 4,5 kg schwere Montage ist das Kit SMH-1 zu verwenden. 
cherserie wurde speziell für den profes- Magnetstruktur sowie eine nach Thiele/ Optimierte Abstimmtabellen für verschie- 
sionellen Musikinstrumenten- und PA- Small-Parameter abgestimmte Membran- dene Gehäusegrößen nach Thiele/Small 
Einsatz entwickelt. konstruktion. Dies alles sorgt für die sind bei EV erhältlich. Die Garantiezeit für 
Sie eignet sich besonders als Austausch- außergewöhnliche Betriebssicherheit und die Force-Modelle beträgt 5 Jahre. 
lautsprecher für einfache Blechchassis, einen guten Sound. Der höhere Wirkungs- 

wie sie oft in Instrumentenverstärkern ein- grad bietet außerdem eine bessere Aus- 

gebaut sind. Die Konstruktion des Force- nutzung der zur Verfügung stehenden 

Lautsprechers bietet bei gutem Preis/Lei- Verstärkerleistung. 

stungsverhältnis hohe Belastbarkeit (150 Die Force-Serie läßt sich sowohl vorder- 

W Sinus), einen stabilen Aluminium- seitig sowie rückwärtig montieren. Für die 


Force 10 Force 12 Force 15 


Außendurchmesser 254 mm 305 mm 381 mm 
10 in. 12 in. 15 in. 


Nominelle Impedanz 8ohms 80hms 80ohms 
Sinusleistung 150 watts 150 watts 150 watts 


Schalldruck, 1 W/1 m 
bei nomineller Impedanz 98 dB ‚ 99 dB 100 dB 


75-7000 Hz 60-7000 Hz 45-6000 Hz 


Spulendurchmesser 63,5 mm 63,5 mm 63,5 mm 


Korbaufbau Aluminium Spritzguß Aluminium Spritzguß Aluminium Spritzguß 








HR 90 


HR 120 
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XEQ 804 


Professionelle 
Hörner und Weichen 


Die patentierten Electro-Voice „HR Con- 
stant Directivity“ Hörner sind der Wegwei- 
ser einer neuen Horngeneration. 

Die neuesten Erkenntnisse unserer Inge- 
nieure finden hier ihre Anwendung. 
Gegenüber herkömmlichen Radial- und 
Multizellularhörnern bieten sie eine Reihe 
wesentlicher Vorteile. Eine optimale Kom- 
bination von hyperbolisch-exponentieller 
und konischer Formgebung ermöglicht 
eine genaue Kontrolle der vertikalen und 


_XEQ 808 
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DH 1506 


XEQ 808 








HR 6040A 
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DH 1012 A 





horizontalen Abstrahlwinkel von der unte- 
ren Grenzfrequenz bis zu den höchsten 
Frequenzen. 

Durch die gleichmäßige Abstrahlung sind 
die HR-Hörner frei vom sogenannten 
„Hornklang“, der durch die unkontrollier- 
te, frequenzabhängige Abstrahlung bishe- 
riger Hörner verursacht wurde. 

Die Konstruktion aus glasfaserverstärk- 
tem Kunststoff bietet den Vorteil leichter 
Bauweise, hoher mechanischer Stabilität 


sowie günstiger akustischer Eigen- 
schaften. 

Die HR-Serie besteht aus 7 Hörnern und 
einem reichhaltigen Programm an opti- 
mierten Treibern, aktiven und passiven 
Weichen und Adaptern. 

Weiterhin bietet Electro-Voice noch ein 
komplettes Programm von Thiele-Small 
abgestimmten Tieftoneinheiten, die auf die 
HR-Hörner optimiert sind. Ein HR-Pro- 
spekt kann zusätzlich angefordert werden. 


Worauf Sie 


bei der Lautsprecher-Wahl achten sollten 


Inzwischen haben Sie schon einiges über 
Lautsprecher erfahren, besonders über 
die Einbaulautsprecher von Electro-Voice. 
Wahrscheinlich sind Sie sich aber immer 
noch nicht ganz sicher, welche Kombina- 
tion aus den vorher beschriebenen Sy- 
stemen Ihren Vorstellungen optimal ge- 
recht wird. Deshalb haben wir die folgen- 
den Tabellen zur Bestimmung von Laut- 
sprechern und Gehäusen zusammenge- 
stellt. Mit ihrer Hilfe wird es für Sie leicht 
sein, die richtige Wahl zu treffen. 


Die Bässe 


Obwohl es nicht ganz einfach ist, zwi- 
schen den Tabellenwerten und dem tat- 
sächlich hörbaren Baß eine eindeutige 
Beziehung herzustellen, wollen wir Ihnen 
dazu doch einige Informationen geben. 
Eine sehr ausgewogene Musikwieder- 
gabe ist noch bei einem 3-dB-Einsatz- 
punkt von 50 Hz gewährleistet (siehe Ta- 
belle). Wenn Sie aber die Bässe wirklich 
„fühlen“ wollen, sollte das System den 3 
dB-Einsatzpunkt bei 40 Hz haben. In der 
Rockmusik ist das beispielsweise der 
Klang der Baßtrommel, des Synthesizers 
oder der tiefsten Töne einer direkt ange- 
schlossenen Baßjgitarre. Bei der klassi- 
schen Musik liegen die große Baßtrommel 
oder die tiefen Pedaltöne der Orgel in 
diesem Bereich. Ein 3 dB-Einsatzpunkt 
zwischen 30 und 35 Hz bringt eine weitere 
geringe Verbesserung, die aber für einen 
Musik-Enthusiasten durchaus von Bedeu- 
tung sein kann. 


Der Abstrahlwinkel 


Der Abstrahlwinkel ist der Bereich im Hör- 
raum, den ein Lautsprecher mit seinem 
Schall abdeckt. Als Grenze dieses Berei- 
ches gilt der Punkt, an dem die Lautstärke 
6 dB unter den direkt vor dem Lautspre- 
cher gemessenen Wert abfällt. Ein breiter 
Abstrahlwinkel in allen Tonlagen vermittelt 
den Eindruck größerer Räumlichkeit und 
Präsenz des Klangs und führt zu einem 
ausgewogenen Klangbild im Raum. Die 
Abstrahlungscharakteristik ist frequenzab- 
hängig. Tiefton-Lautsprecher und Breit- 
band-Chassis haben deshalb bei niedri- 
gen Frequenzen eine breitere Abstrahlung 
als bei hohen Tonlagen. Durch Kombina- 
tion der entsprechenden Mittel- oder 


Hochton-Komponenten von Electro-Voice 
ist es möglich, ein ausgezeichnetes Ab- 
strahlverhalten über den gesamten Fre- 
quenzbereich zu erreichen. 


Der Frequenzgang 


Der Frequenzgang eines Lautsprechers 
bezeichnet den Tonbereich, den das Sy- 
stem präzise wiedergibt. Dieser Bereich 
ist zwangsläufig begrenzt, aber bei guten 
Lautsprechern sehr viel größer als bei 
schlechten. Ein Hochtonsystem überträgt 
beispielsweise die hohen Frequenzen 
zwischen 3500 und 20000 Hz klar und 
brillant, während es im Bereich unter 
3500 Hz versagt. Beim Studium der Ta- 
bellen werden Sie feststellen, daß die 
Werte für den Frequenzgang immer den 
Zusatz „+ dB“ haben. Damit wird der 
Streuungsbereich angegeben, um den der 
Frequenzgang bei den genannten Fre- 
quenzen abweicht. Werte von + 6 dB 
oder sogar + 3 dB bezeichnen einen 
präzisen und linearen Frequenzgang. Sie 
werden feststellen, daß schon unsere 
Breitbandsysteme einen sehr breiten Fre- 
quenzgang haben. Trotzdem können Sie 
nur durch Hinzunahme eines Mittel- oder 
Hochtonsystems einen optimalen Fre- 
quenzgang Ihrer Anlage erzielen. 


Die Lautstärke 


Lautstärke wird technisch mit dem Begriff 
Schalldruckpegel bezeichnet und in dB 
ausgedrückt. Die einzelnen Werte finden 
Sie ebenfalls in der Tabelle. Dazu möch- 
ten wir Ihnen noch einige Bezugsgrößen 
nennen, die Ihnen die Einschätzung der 
unterschiedlichen Lautstärkepegel er- 
leichtern. 

Die Hintergrundmusik in einem Restau- 
rant oder Supermarkt liegt bei 60 dB, 
normale Unterhaltung bei 65 dB. Eine 
Musikübertragung mit durchschnittlich 90 
dB wird von den meisten Leuten schon als 
ziemlich laut empfunden. Damit ist aber 
noch immer nicht der Schalldruck von 
Live-Darbietungen erreicht. „Laute“ klas- 
sische Musik bei einem Konzert erreicht 
etwa 80 dB, „sehr laute“ Klassik bewegt 
sich jedoch zwischen 90 und 100 dB mit 
Spitzenwerten bis 120 dB. Bei einem 
Rock-Konzert dagegen kann schon der 
Durchschnittswert bei 115 dB liegen. 


Wir empfehlen Ihnen, Ihre Anlage für all- 
gemeine Hörgewohnheiten für 95 bis 

100 dB auszulegen. Den Tabellen können 
Sie entnehmen, daß alle EV-Lautsprecher 
100 dB und mehr erreichen. Ein Vorteil 
von Lautsprechern mit hohem Wirkungs- 
grad. In unserem Programm finden Sie 
aber auch Systeme, die mit Leichtigkeit 
den Schalldruck eines Live-Rockkonzerts 
bieten können. 


Drei berühmte HiFi-Mythen 


Lautsprecher werden nur allzu oft auf- 
grund von laienhaften und unsachgemä- 
Ben Vorstellungen gekauft. Angaben zu 
Magnetgewichten, Membrandurch- 
messern und Eigenresonanzen von Laut- 
sprechern werden Sie zwar auch in 
unseren Tabellen finden, wir möchten 
aber deutlich machen, warum wir diese 
Größen für praktisch bedeutungslos hal- 
ten: 

Magnete und Membranen: Viele Herstel- 
ler rühmen sich ihrer schwergewichtigen 
Magnete und ihrer riesigen Membranen. 
Wie bereits ausgeführt, gibt es aber so- 
wohl bei zu großen und zu kleinen 
Magneten wie auch bei zu großen und 
gleichzeitig weichen Membranen erhebli- 
che Nachteile. Sie werden dies anhand 
der Tabelle feststellen können. Verglei- 
chen Sie nur einmal die Werte eines 38 
cm-Systems mit denen eines 20 cm- 
Chassis für ein Gehäuse gleicher Größe. 
Die Leistung des größeren Systems ist 
wesentlich schlechter. Größer heißt eben 
nicht immer auch besser. Deshalb emp- 
fiehlt Ihnen Electro-Voice nur Lautspre- 
cher-Gehäuse-Kombinationen, die eine 
optimale Leistung der fertigen Box garan- 
tieren. 

Eigenresonanz: Ein weiterer HiFi-Mythos 
besagt, daß eine geringere Eigenreso- 
nanz eines Lautsprechers identisch ist mit 
besserer Leistung. Dies hat eine gewisse 
Gültigkeit bei geschlossenen Systemen, 
ist aber ohne Bedeutung für die EV-Laut- 
sprecher, die nach Thiele die abgestimm- 
te Ventilierung einsetzen, um Frequenzen 
im Eigenresonanzbereich wiederzugeben. 
Auf den nächsten Seiten finden Sie die 
Tabellen und Erläuterungen, die es Ihnen 
ermöglichen, die für Ihre Zwecke optima- 
len Komponenten auszusuchen. 


Tabellen zur Bestimmung der Lautsprecher 
und ihrer technischen Daten 


Empfohlene Verstärker- 
leistung 


Der Leistungsbedarf wird von anderen 
Herstellern oft als ein absoluter Wert 
angegeben, z.B. „20 W/Kanal“. Der ei- 
gentliche Leistungsbedarf ist jedoch eine 
variable Größe und von solchen Faktoren 
wie Raumakustik und gewünschte Laut- 
stärke abhängig. Electro-Voice bietet fünf 
verschiedene Bewertungsverfahren, die 
von unterschiedlichen Schalldruckpegeln 
ausgehen, damit sie den für Ihre Anlage 
richtigen Leistungsbedarf besser ermitteln 
können. 


Höchstzulässiger Durch- 
schnittswert des Schall- 
drucks im Dauerbetrieb 


Dies sind die höchstzulässigen Dauerbe- 
lastungswerte insbesondere für Schall- 
druckpegel in der Größenordnung von Li- 
ve-Darbietungen — und hier besonders 
von Rock. Der grundsätzliche Lautstärke- 
eindruck wird durch den Wert der Mittella- 
gen vermittelt und bezeichnet mit 
SPLyr(max) in dB. Lautsprecher mit 
gleichzeitiger Tieftonwiedergabe in der 
Größenordnung ihrer Mitteltonleistung ge- 
ben starke Bässe bei hoher Lautstärke 
wieder. 


Belastbarkeit 


Die Fähigkeit eines Lautsprechers zur 
Aufnahme einer bestimmten Belastung im 
Dauerbetrieb ist direkt durch die Fähigkeit 
der Schwingspule gegeben, Hitze abzu- 
strahlen. Die meisten Firmen stellen in der 
Werbung eine große und imponierende 
Belastbarkeit heraus, aber Lautsprecher, 
die tatsächlich mehr als 20 W auf kontinu- 
ierlicher Basis aufnehmen können, sind 
sehr selten. Solche vielversprechenden 
Werbeaussagen wären sachlich richtiger 
in der Form: „Kann an Verstärkern mit 
einer Leistung bis zu ... . betrieben wer- 
den“. Kurzzeitige Spitzenbelastung ist 
nämlich relativ ungefährlich, da sich dabei 
die Schwingspulentemperatur nicht er- 
höht. Musik enthält zahlreiche kurzzeitige 
Belastungsspitzen mit mindestens 10 dB 
oberhalb der durchschnittlichen Belastung 
im Dauerbetrieb, und das trifft auch auf 
FM-Übertragungen und Platten mit hoher 
Dynamikpressung zu. Deswegen kann ein 
Verstärker mit der zehnfachen Leistung 
des Dauerbelastungswertes des Laut- 
sprechers verwendet werden, wenn die 
volle Leistung nur bei der Wiedergabe von 
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Ein besonderer Hinweis zur 
Belastbarkeit von Hoch- 
tönern 

Das besonders leicht konstruierte Aus- 
lenksystem, wie es für eine gute Höhen- 
wiedergabe erforderlich ist, begrenzt die 
Dauerbelastbarkeit von Hochtönern auf 





Spitzenwerten auftritt und die durch- 
schnittliche Dauerbelastung dem Aufnah- 
mevermögen des Lautsprechers ent- 
spricht. 


| 


1. Außer ee ST 350A, deren horizontale Abstrahlung im 8000-16000 Hz Oktavband am breitesten ist, wenn die lange Achse 


2. Siehe Hinweis zur Belastung von Hochtönern. 





ungefähr 5 W. Auch die Hochtonsysteme 
von Electro-Voice unterliegen diesem Ge- 
setz. Andererseits sind die Hornhochtöner 
von Electro-Voice zwanzigmal wirkungs- 
voller als die üblichen Membran- oder 
Kalottenhochtöner. Wenn sie in Mehrweg- 
Systemen auf einen flachen Frequenz- 
gang eingepegelt werden, dann ist die tat- 
sächlich am Hochtöner liegende Bela- 
stung nur ein kleiner Bruchteil der Ge- 
samtbelastung des Systems. Und wegen 
ihres hohen Wirkungsgrades ist kaum zu 
erwarten, daß sie jemals an der Grenze 
der Schwingspulenbelastbarkeit betrieben 
werden. Der begrenzende Faktor bei der 
Belastung von Mehrweg-Systemen ist fast 
immer der Baßlautsprecher. 


Anleitung zum Bau eines Lautsprecher-Gehäuses 


Hinweise für den Selbstbau 


Die nachfolgenden Hinweise und Empfeh- 
lungen sollen Anreiz und Hilfestellung 
zum Selbstbau von Lautsprecherboxen 
sein. Einen Überblick über die Möglichkei- 
ten, mit EV-Lautsprechern eine optimale 
Box nach Ihren individuellen Vorstellun- 
gen zu bauen, geben die folgenden Ta- 
bellen und Vorschläge. 


Gehäuse 


Als Gehäusematerial verwenden Sie 
hochverdichtete Preßspanplatten mit einer 
Wandstärke von 19 bis 22 mm je nach 
Gehäusevolumen. Weiterhin eignet sich 
mehrschichtiges oder wasserfest verleim- 
tes Sperrholz. Die Außenoberfläche kön- 
nen Sie entweder furnieren oder lackie- 
ren, ganz nach Ihrem persönlichen Ge- 
schmack. 


Gehäuseaufbau 


Alle benötigten Teile lassen Sie nach Ihrer 
selbsterstellten Zeichnung zusägen, wo- 
bei die Ausschnitte für Lautsprecher, Re- 
flexöffnung und Anschlußplatte vorgese- 
hen werden müssen (siehe Plan A). Die 
Ecken können als Gehrung oder stumpfe 
Verbindung ausgeführt sein. Bei Front- 


montage der Lautsprecher auf der Schall- 
wand werden die sechs Wände direkt mit- 
einander verleimt. Bei rückwärtiger Mon- 
tage muß die Front- oder Rückwand 
herausnehmbar montiert werden. Als 
Leim verwenden Sie kalten Holzleim. 
Hierbei ist es wichtig, daß die Teile gut 
und luftdicht miteinander verklebt werden. 
Zum Fixieren der Wände werden beim 
Verleimen Spannzwingen, Nägel oder 
Schrauben verwendet. 

Bei herausnehmbarer Frontplatte oder 
Rückseite montiert man einen Innenrah- 
men aus Vierkantholz. Zum Abdichten der 
herausnehmbaren Wand eignen sich 
selbstklebende Schaumstoffstreifen. 

Bei großen Flächen empfehlen wir das 
Aufleimen von Innenverstrebungen aus 
Vierkantholz (2x 2 oder 2,5 x 2,5 cm) wie 
in Plan A zu sehen ist, um ein Mitschwin- 
gen der Flächen zu verhindern. Ferner ist 
es bei größeren Gehäusen auch empfeh- 
lenswert, Verstrebungen aus Vierkantholz 
zwischen den gegenüberliegenden Wän- 
den möglichst nahe der Mitte anzubrin- 
gen. 

Der Frontrahmen sollte aus 2x 2 oder 

2,5 x 2,5 cm Leisten hergestellt und, wenn 
er sehr groß wird, mit zusätzlichen Ver- 
strebungen versehen werden. Der Rah- 


men sollte in einer Farbe, die nicht durch 
den Bespannstoff scheint, lackiert wer- 
den. Der Bespannstoff wird straff über die 
Rahmen gezogen und auf der Rückseite 
vernagelt (tackern). 





Dämmung 


Zur Dämmung der Gehäuse verwendet 
man lockere Mineralwollmatten, die ca. 
3-5 cm stark sind. Bei geschlossenen Ge- 
häusen füllt man den Innenraum der Box 
locker mit den Mineralwollmatten aus. Bei 
Reflexgehäusen wird nur eine Lage der 
Mineralwollmatte (3-4 cm Stärke) auf 

5 Seitenwänden (außer Schallwand) befe- 
stigt (geklebt oder getackert). Es ist darauf 
zu achten, daß keinerlei Dämmaterial sich 
in der Nähe der Reflexöffnung befindet. 
Das Dämmaterial sollte ferner nicht mit 
den Lautsprechern in Berührung kommen. 
Vor allen Dingen ist das Ausstopfen von 
Baßreflexgehäusen und -öffnungen nicht 
sinnvoll, da sonst die Eigenschaft als 
Resonator verlorengeht und eine schlech- 
te Baßwiedergabe die Folge ist. 


Betrieb von Reflexgehäusen 


Das optimierte Baßreflexprinzip nach 
Thiele-Small ermöglicht einen hohen Wir- 


kungsgrad bis zu den tiefsten Frequen- 
zen. Unterhalb der Resonanzfrequenz 
nimmt die akustische Dämpfung durch 
das Gehäuse jedoch ab. Es ist deshalb 
ratsam, beim Betrieb von Baßreflexlaut- 
sprechern stets einen Subsonic-Filter zu 
verwenden (in den meisten Verstärkern 
und Receivern eingebaut). 


Aufteilung der Chassis 


Die Plazierung des Baßlautsprechers hat 
keinen Einfluß auf die Baßwiedergabe. Es 
sollte aber darauf geachtet werden, daß 

die Mittel- und Hochtöner in Ohrhöhe an- 


gebracht werden und so dicht wie möglich 


beieinander liegen (siehe Plan A und B). 
Es ist sinnvoll die Anordnung spiegelbild- 
lich auszuführen, um eine bessere Ste- 
reotrennung zu erreichen. 

Die Reflexöffnung sollte in der Nähe des 
Tieftöners liegen und die Gehäusetiefe 
muß so bemessen sein, daß der Tunnel 


unbehindert arbeiten kann. Dazu muß das 


Plan B 





x- Tunneltiefe 


Maß zur gegenüberliegenden Rückseite 
mindestens dem kleinsten Reflextunnel- 
Maß entsprechen. 


Hinweise zur Anwendung des Abstimmdiagramms und der Lautsprecherabstimmtabellen 


Auf den folgenden Seiten 17 und 18 fin- 
den Sie die für die einzelnen EV-Tief- 
tonchassis nach Thiele-Small optimierten 
Abstimmtabellen. Sie enthalten die zur 
Planung eines Reflexgehäuses nötigen 
Daten. 


Nettovolumen 


Das Nettovolumen der Box errechnet sich 
aus den Innenmaßen abzüglich innerer 
Verstrebungen, Lautsprechervolumen und 
Reflextunnel. Die in den Tabellen aufge- 
führten Nettovolumen können mit einer 
Toleranz von + 10% unter- bzw. über- 
schritten werden. 


Resonanzfrequenz 


Bei dieser Frequenz wird die Box zum Ei- 
genschwingen angeregt, d.h. sie reso- 
niert. Gleichzeitig wird der —3 dB Punkt 
erreicht und somit die Grenzfrequenz fest- 
gelegt. Der praktisch nutzbare Wiederga- 
bebereich (untere Grenzfrequenz) liegt 
ca. 10% unter der Resonanzfrequenz. 
Frequenzen unterhalb dieser unteren 
Grenzfrequenz sollte man durch geeigne- 
te aktive Filter mit hoher Flankensteilheit 
unterdrücken. 


Reflexöffnungs-Durchmesser 


Bei den Tabellen auf Seite 17 und 18 sind 
wir von einer einfachen und rationellen 
Bauform ausgegangen. Die dort aufge- 
führten Durchmesser beziehen sich auf 
19 mm starke Schallwände bis auf einige 
Ausnahmen, bei denen die Tiefe der 


Schallwand eine zu kleine Öffnung erge- 
ben hätte und Ventilierungsgeräusche 
verursachen würde. 

Die Reflexöffnung kann auch rechteckig 
ausgeführt werden. Dazu muß man die 
durch den Reflexöffnungs-Durchmesser 
sich ergebende Fläche errechnen und in 
ein Rechteck umwandeln, bei gleichblei- 
bender Tiefe des Tunnels. Die in den Ta- 
bellen angegebenen Durchmesser und 
die sich daraus ergebenden Flächen sind 
Minimumwerte, die nicht unterschritten 
werden sollten. Wer mit Röhren verschie- 
dener Durchmesser eine Reflexabstim- 
mung vornehmen möchte, kann Durch- 
messer und Tiefe der Röhre oder des 
Tunnels mit Hilfe des Abstimmungsdia- 
gramms (unten) vornehmen. Als Beispiel 
ist eine Box mit 150 Litern und 30 Hz 


Vg-Liter Fg-Hz Ly/Sy „2 
so Me 
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Resonanzfrequenz eingezeichnet. Da- 
nach sind verschiedene Tunneldurchmes- 
ser für die Abstimmung möglich, z.B. 

80 mm @ bei 51 mm Tiefe oder 102 mm © 
bei 101 mm Tiefe. 

Die in den Tabellen angeführten Reso- 
nanzfrequenzen sollten bei angegebenem 
Nettovolumen nicht verändert werden, da 
sonst der optimierte Frequenzverlauf und 
Wirkungsgrad verlorengeht. Wer aller- 
dings einen Kompromiß im Frequenzver- 
lauf und Wirkungsgrad zu Gunsten einer 
tieferen Resonanzfrequenz (und somit 
auch zur tieferen Grenzfrequenz) machen 
möchte, kann die in den Tabellen angege- 
bene Resonanzfrequenz bis zu max. 20% 
reduzieren. Die benötigte Reflexöffnung 
läßt sich dann aus dem Abstimmungsdia- 
gramm ermitteln. 
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Tiefe der Reflexöffnung (x in mm) 


Gehäuseabstimmung nach Thiele-Small 
(Hifi-Serie) 
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Gehäuseabstimmung nach Thiele-Small 
„,(Professional-Serie) 


EVM15L EVM15BIl 


EVM18Bll Force 10 


Force 12 Force 15 








Die Electro-Voice XEQ 808 und XEQ 804 
Weiche/Equalizer vereint eine passive 


Hochleistungsweiche mit einer Hochton- 
Entzerrungsschaltung. Diese spezielle 


Kombination ermöglicht einen linearen 
Frequenzgang bei Zwei-Wege-Systemen, 
der mit herkömmlichen Weichen nicht er- 


Die elektronische Weiche EX18 von 
EV-Tapco ist wahlweise als 2-Weg-Ste- 
reoweiche oder Mono 3-Weg-Weiche zu 
betreiben. Die Übergangsfrequenz von 
100-16000 Hz ist stufenlos einstellbar. Die 
Flankensteilheit der Filter beträgt 18 dB/ 
Oktave. Der Hochtonkanal beinhaltet 





XEQ-2 aktive Professional Mono-Weiche 


Die elektronische Weiche XEQ2 von EV 
enthält eine aktive Zwei-Wege-Frequenz- 
weiche, eine „Thiele“-Abstimmung für 
TL-Tieftonsysteme in fünf Stufen, ein Zeit- 


verzögerungs-Korrekturglied und eine 
variable Hochtonentzerrung für die Horn- 
Treiber-Anpassung. Übergangsfrequenz 
und Hochtonentzerrung werden mittels 


Einbauzubehör 


X8 Frequenzweiche 


Unsere X8 ist ein Zweiwege-System mit 
12 dB pro Oktave. Es ist für den Einsatz 
an unserem Mitteltontreiber 1824M ge- 
dacht. Übergangsfrequenz: 800 Hz. 


X36 Frequenzweiche 


Gedacht zur Verwendung mit unseren 
Hochtönern T35 und T350. Es handelt 
sich um ein zweistufiges System mit 12 
dB pro Oktave. Übergangsfrequenz: 
3500 Hz. 


AT38 Pegelregler 


Ein kontinuierlich verstellbarer 8-Ohm- 
Regler. Der AT38 gestattet eine beständi- 
ge Impedanzanpassung, und zwar bei 
jedem unserer Treiberchassis. 


STR Hochtonsystem-Über- 
lastungsschutz 


Der STR ist eine rein elektronisch wir- 
kende Schutzschaltung gegen Über- 
lastung der Hochtöner T35 und T350 bei 
großen Lautstärken. 


reichbar ist. Die XEQ 808 und XEQ 804 
sind besonders für den Einsatz mit den 
EV Treibern DH 1012A und DH 1506, den 
HR-Serie Hörnern sowie TL- und LF-Tief- 
toneinheiten entwickelt worden. 


einen separaten Pegelregler und einen 
Phasenumkehrschalter. Das Gerät verfügt 
über symmetrische Eingänge und asym- 
metrische Ausgänge. 


16-Pin DIL Modulen fest eingestellt. Der 
Hochtonkanal enthält zusätzlich noch 
einen Phasenumkehrschalter. Eine mitge- 
lieferte Plexiglas-Schutzhaube verhindert 
Fremdeingriffe. Die XEQ2 ist als 
19’’-Gehäuse mit 1 Höheneinheit für den 
professionellen Einsatz konstruiert. 





